
Name der Lehrveranstaltung:  ERPB-MTNT 3310 INTERKULTURALITÄT IN DER 

DEUTSCHSPRACHIGEN LITERATUR  

Vortragende(r): Univ. Doz. Dr. Anita Czeglédy  

Email-Adresse: czegledy@gmail.com  

Kreditpunkte: 

6 

Stundenzahl/Woche     

2 

Typ der 

Veranstaltung: 

Vorlesung 

Leistungsnachweis: 

Prüfung 

 

Thematische Schwerpunkte: 

Die Vorlesung führt zunächst in die Terminologie von Interkulturalität ein (Transkulturalität, 

Hybridität, métissage usw.), und es werden das Phänomen Kolonialität und Postkolonialität 

und die darauf basierenden Theorien angesprochen. Es wird zwischen Selbstbild und 

Fremdbild differenziert – es gilt nämlich als organischer Faktor interkultureller 

Kommunikation. Es werden diverse Formen vom Fremdbild untersucht (wie das Sterotyp und 

das Vorurteil und deren Bekämpfung), als Grundformen von kollektiven Identitätsmustern. 

Die Reaktionen auf das Fremde sind in Textsorten wie Witz, Satire Relame und literarischen 

Texten ebenfalls anzutreffen. Es wird ein besonderer Akzent auf die interkulturellen Aspekte 

deutschsprachiger Literatur der Jahrtausendwende gelegt. 
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